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31. TFA TOURISMUSFORUM ALPENREGIONEN
Zwei Länder – eine Destination

Das TFA vom 28. bis 30. März 2022, geleitet von Roland 
Zegg, bringt erneut die Entscheider, Macher und Akteure aus 
der gesamten alpinen Bergbahnen- und Tourismusbranche 
zusammen. 
Das 31. Forum sorgt für Überraschungen. Mit Oberstdorf und 
dem Kleinwalsertal wird eine spannende und dynamische 
Zwei-Länderregion Gastgeber sein. Erstmals wird das TFA 
TourismusForum Alpenregionen somit in Deutschland und 
zugleich in Österreich zu Gast sein.
Oberstdorf gilt als eines der bekanntesten touristischen Ziele 
in den bayerischen Alpen. Der südlichste Kur- und 
Erholungsort Deutschlands bietet den Touristen im Sommer 
200 Kilometer Wanderwege und gilt im Winter als das 
Mekka der Wintersportler. Denn in Oberstdorf ist der 
Wintersport zuhause. Dies beweisen die zahlreichen interna-
tionalen Sportveranstaltungen, die regelmäßig in Oberstdorf 
stattfinden. 
Das Kleinwalsertal, die genussvollste Sackgasse Österreichs, 
liegt am Alpennordrand im österreichischen Bundesland 
Vorarlberg und ist nur von Deutschland aus zu erreichen. 
36 Gipfel bis zu einer Höhe von über 2.500 Metern bieten im 
Sommer und im Winter beste Bedingungen für Wande-
rungen, Bergtouren und Klettersteige, Skifahren und 
Langlaufen ebenso wie für Skitour- oder Schneeschuh
ausflüge. 
Die Zwei-Länder-Skiregion überzeugt mit 130 Pisten
kilometer, welche von 48 Anlagen bedient werden. 
Darunter zählen auch die neuen Bahnen am Söllereck und 
die neue Nebelhornbahn.
„Oberstdorf und das Kleinwalsertal – eine dynamische 

Region voller Überraschungen - es freut mich außerordent-
lich, dass wir unser 31. TFA hier durchführen dürfen“, so 
Forumsgründer Roland Zegg.

Das TFA TourismusForum Alpenregionen wurde über die 
Jahre zu einem Erfolgskonzept für Inspiration, Inhalte und 
Vernetzung in der Bergbahn- und Tourismusbranche der 
deutschsprachigen Alpenländer. Keine andere Fachtagung 
hat sich als privatwirtschaftlich finanziertes sowie von 
Verbänden und Politik unabhängiges Konzept in dieser 
Qualität etabliert. 
Sobald die Wintersaison vorüber ist, steht das TFA jedes Jahr 
als Fixpunkt in den Kalendern der Führungskräfte aus der 
Bergbahnbranche, der Tourismus- und Freizeitwirtschaft. 
Top-Destinationen als Austragungsort und ein hochkarätiges 
Programm locken jeweils rund 200 Entscheider und Unter-
nehmer für eine Think Tank-Auszeit aus dem Alltag. 
Die Destinationen wechseln – das Markenzeichen bleibt. Das 
hochwertige internationale Fachforum überzeugt nach wie 
vor durch besondere und zielgerichtet ausgesuchte Refe-
renten. Inspirationen auch von außerhalb der Branche, 
erlauben einen Blick über den Tellerrand und die Referate 
und Podiumsdiskussionen werden durch ein spannendes und 
heiteres Rahmenprogramm ergänzt. Exklusive und praxis
orientierte Einblicke bei den Forumstouren sowie Gesellig-
keit und Networking bei den Abendprogrammen runden das 
Forumskonzept ab.

Informationen und alles Wissenswerte unter 
www.tourismusforum.ch

SPENDE FÜR DEN KINDERHORT

Schon vor Weihnachten freuten sich die Kinder des 
Oberstdorfer Horts über Geschenke.  
Die großzügige Spende von 2.000 Euro des Ingenieurbüros 
Dr.-Ing. Koch, Bauplanung GmbH, Kempten, ermöglichte 
unter anderem die Anschaffung von Fahrzeugen für den 
Straßen-Spiel-Teppich und einer großen – heiß ersehnten – 
Ritterburg aus Holz. 

Die Kinder und Betreuerinnen und auch der Markt 
Oberstdorf als Träger der Einrichtung bedankten sich sehr 
herzlich beim Überbringer der Spende, Geschäftsleiter 

Dipl.-Ing. Michael Schuchert.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Dipl. Ing. Michael Schuchert (Geschäftsleitung IB Dr.-Ing. Koch), 
Beate Thieben (Leiterin Kinderhort), Bürgermeister Klaus King
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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FREIZEITBÖRSE

Eine Plattform, die Menschen mit Behinderung bei ihrer 
Freizeitgestaltung unterstützt und mit ehrenamtlichen 
Helfern zusammenbringt, gibt es jetzt im Oberallgäu und in 
Kempten: Die Freizeitbörse der Freiwilligenagentur 
Oberallgäu. Entstanden ist die Idee der Freizeitbörse aus 
einem Zusammenschluss der beiden Koordinationsstellen 
für ehrenamtliches Engagement sowie den verschiedenen 
Trägern offener Hilfen und Beratungsstellen für Menschen 
mit Behinderung (Koordinationszentrum bürgerschaftliches 
Engagement, Freiwilligenagentur Oberallgäu, Regens-
Wagner-Stiftung Kempten, Körperbehinderte 
Allgäu gGmbH, Caritasverband Kempten-Oberallgäu e.V., 
Dominikus-Ringeisen-Werk Kempten, Lebenshilfe Kempten 
und Sonthofen, Inklusionsbeauftragte Stadt Kempten, 
EUTB Kempten). 
Ziel der Freizeitbörse ist es, dass Menschen mit Behinderung 
ihre Freizeit individueller gestalten können und gleichzeitig 
Freiwillige eine flexible Engagementform mit zeitlich 
befristeten Einsatzmöglichkeiten finden. Auf der Plattform 

„Freinet“ sind sowohl die Ehrenamtlichen registriert, als 
auch die Menschen mit einer Einschränkung. Das Anmelde-
formular ist auf der Homepage www.freizeitboerse.net zu 
finden. Es müssen die Kontaktdaten sowie eine Beschrei-
bung, der Tag und die Uhrzeit der Freizeitbegleitung 
hinterlegt werden. Ist dies erfolgt, wird von den Mitarbei-
tern der Freizeitbörse ein passendes Match für diese 
Freizeitaktivität gesucht. Wurde eine passende Begleitung 
gefunden, werden die Kontaktdaten ausgetauscht und das 
Treffen kann individuell vereinbart werden. Inzwischen 
nutzen schon zahlreiche Personen aus der Region die 
Freizeitbörse. 

Menschen die sich eine Freizeitbegleitung wünschen, 
oder sich ehrenamtlich engagieren möchten, können 
sich über das Kontaktformular der Freizeitbörse unter 
www.freizeitboerse.net anmelden oder sich an Carolina 
Schneider, Tel. 0176 16610315 oder E-Mail 
carolina.schneider@freiwilligenagentur-oa.de wenden.

FESTE FEIERN IM KINDERGARTEN ST. ELISABETH

Angefangen hat eine besondere Zeit mit dem Erntedankfest 
im Oktober. Ein Erntedankaltar, viele Legearbeiten, 
Geschichten und eine gemeinsame Morgenandacht füllten 
dieses Fest aus.
Es folgte eine Zeit mit vielen Vorbereitungen zum Martins-
fest am 11. November. Gemeinsam bastelten Betreuerinnen 
und Kinder schöne bunte Laternen. Am Abend trafen sich 
alle Kinder im Garten der Einrichtung. Von jungen Musikern 
aus Oberstdorf begleitet, wurde die Geschichte von St. 
Martin erzählt und die Erzieherinnen Lea und Simone 
führten das St. Martinsspiel auf. Zum Abschluss bekam jedes 
Kind eine von den Eltern gebackene Martinsgans.
Mit einer Morgenandacht zum Namenstag des Kindergar-
tens begannen die Feierlichkeit am 19. November. Die Kinder 
hörten die Geschichte der Heiligen Elisabeth und teilten das 
Brot in den Gruppen so ganz nach dem Vorbild der Namens-
patronin.
Auch der Advent ist eine besondere Zeit im Kindergarten. 
Jede Gruppe hat eine schöne, gemütliche Adventsecke 
gestaltet. Hier hören die Kinder jeden Tag eine Geschichte, 
die bildlich dargestellt wird.
Am 6. Dezember ließen sich die Kindergartenkinder zur 
Brotzeit einen gebackenen Klausen schmecken. Den Hl. 
Nikolaus empfingen alle mit einigen Liedern und Gedichten 
im Garten. Der Nikolaus bedankte sich und überreichte jeder 
Gruppe einen prall gefüllten Sack mit vielen Überraschungen.

Unter Beachtung der vielen Regeln auf Grund des Corona-
virus ist die Organisation der Feste nicht immer leicht 
gewesen. Dennoch gelang es, die Kinder zu begeistern, ihnen 
Freude zu bringen um für später viele Erinnerungen an diese 
schöne Kindergartenzeit zu haben. 

Ein herzliches Dankeschön für die Hilfe geht an alle Eltern.
Das Team vom Kindergarten St. Elisabeth und der Leitung 
Petra Daniel.
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LESEN MACHT SPASS UND SCHLAU

Gerade fürs Vorlesen sprechen viele Gründe – Konzen
trationsfähigkeit, Fantasie und Sprachkompetenz werden 
gefördert. Genau das dachte der Nikolaus, als er den 
Tiefenbacher Kindergartenkindern neue Bücher aus den 
Bereichen Umwelt, Natur und Technik zum Schmökern 
brachte. Im Rahmen des KITA–Entdeckerprogramms stellte 
die LEW-Bildungsinitiative Bücherpakete zum Lesen, 
Zuhören und Mitlesen bereit, die verlost wurden. Die 
Tiefenbacher Kinder haben das Losglück gehabt, – oder hatte 
der Nikolaus seine Finger im Spiel? Auf jeden Fall lauschen 
die Kinder nun gespannt der Geschichte von Plastian, dem 
kleinen Fisch, oder entdecken im Natur-Wimmelbuch die 
Vielfalt der heimischen Umwelt.  Danke Nikolaus und dem 
Energieversorger Lechwerke AG für die schönen Bücher.

DIE SÜDLICHE – ANKAUF DER GEMEINDE

Seit 2003 wird DIE SÜDLICHE als jährliche Gemeinschafts-
ausstellung der bildenden Künstler des südlichsten Gebietes 
Deutschlands durchgeführt. Die Ausstellung findet in 
jährlichem Wechsel in Immenstadt (im Museum Hofmühle), 
Sonthofen (in der Markthalle Sonthofen) und Oberstdorf (im 
Kunsthaus Villa Jauss) statt. 
Träger sind die Städte Sonthofen und Immenstadt und der 
Markt Oberstdorf. Unter dem Dach der Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu wird die Ausstellung von den Künstlerinnen und 
Künstlern selbst organisiert und durchgeführt. Erzielt wird 
eine Gesamtdarstellung der aktuellen zeitgenössischen 
Kunst eines Landkreises. Die drei Kommunen kaufen jährlich 
mit einem festgelegten Budget nach Einwohnerzahlen 

Kunstwerke. Der Markt Oberstdorf entschied sich dies Jahr 
für die Bildreihe „Bergesglück“ vom Stefanie Siering. Die 
Kunstwerke laden den Betrachter auf eine visuelle Entde-
ckungsreise ein. Eine bestimmte Geschichte wird hier nicht 
erzählt, vielmehr soll mit bekannt-unbekannten Sujets 
Verwirrung gestiftet werden. Oben-unten, klein-groß, 
gespiegelt, über den Bildrand hinaus und hinein in das 
Eigene … etwas Neues entsteht. Die dabei benutzten Medien 
von Druck, Foto, Malerei und Zeichnung werden in Schichten 
übereinandergelegt. Die Geschichte, die ein Bild erzählt, ist 
immer die Eigene. 
Die Bildreihe hängt nun im zweiten Stock des Oberstdorf 
Hauses im Flur vor der Bauverwaltung.

PIZZATRAUM IM BRK HAUS DER SENIOREN

„Komm, wir gehen eine Pizza essen.“
„Oh, Pizza to go, wir nehmen  eine mit.“
„Ich bestelle uns Pizza, welche möchtest Du?“
Wer kennt sie nicht, diese Gelüste. Ja, auch die Seniorinnen 
und Senioren. Aber: Einfach Pizza essen zu gehen oder zu 
bestellen, ist für sie in der Regel nicht mehr möglich.
Der Förderverein für Behinderten- und Seniorenarbeit e.V. in 

Oberstdorf schritt daher zur Tat und bestellte bei Ahmed 
Tufan von Memos Essbar im Steinach
die Pizzawünsche. Pflegedienstleiter Richard Hausegger 
spielte zwei Mal Pizza-Service und brachte die duftenden 
Pizzakartons den Senioren auf den Tisch. Die Leckerei löste
bei den Beschenkten im BRK Haus der Senioren große 
Freude aus. Den beteiligten Akteuren ganz herzlichen Dank.



KIRCHE UND KULTUR

OBERSTDORFER | 13

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

• �Gottesdienste 
sonntags und feiertags, 10 Uhr, evang. Christuskirche 

• �Kunstpause 
Kunstwerkmeditation in Wort, Musik und dem Bild 
„Die Heiligen drei Könige unterwegs“ von Jörg Länger 
5. Januar, evang. Christuskirche

• �Oberstdorfer Lichterkrippe  
6. Januar, 17.00 Uhr, Christuskirche 

• �Ökumenischer Gottesdienst anlässlich der Gebetswoche 
zur Einheit der Christen  
 
Mit Lichtern ziehen wir von der katholischen zur 
evangelischen Kirche, in der wir den Gottesdienst weiter 
feiern. Falls es die Situation zulässt, geselliges Ausklingen 
im Gemeindehaus.  
21. Januar, 19 Uhr, kath. Pfarrkirche 

• �Musik. Wort. Segen  
23. Januar, 17 Uhr, Christuskirche 

• �Miteinander – im Austausch  
Motto: „Geleitet von der Jahreslosung“ 
Anmeldung bitte im Pfarrbüro unter 08322/1015. 
25. Januar, 16.30 Uhr, Gemeindehaus 

• �Trauerpilgern – Wege innerer Betrachtungen  
Bitte denken Sie an witterungsangepasste Kleidung. 
Anmeldung bitte im Pfarrbüro unter 08322/1015. 
28. Januar, 15-17 Uhr, Start an der Christuskirche 

Bitte beachten Sie für die Teilnahme an den Veranstaltungen 
die aktuellen behördlichen Vorgaben, die auf Homepage und 
Schaukästen veröffentlicht sind. 

Bewerber/in gesucht 
Wir suchen eine/n Sekretär/in für 15 h/Woche im partner-
schaftlich organisierten Team des Pfarrbüros. Ihre Bewer-
bung nehmen wir gerne bis 15. Januar entgegen. Näheres 
finden Sie auf unserer Homepage oder im Schaukasten.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
und friedvolles Jahr 2022! – Ihr Pfarrer Markus Wiesinger 

LESUNG ZUM 120. GEBURTSTAG

Der schwäbische Dichter Arthur Maximilian Miller wäre am 
16. Juni 2021 120 Jahre alt geworden. Ein angemessener 
Anlass für eine Lesung im November mit Dr. Theo Waigel im 
Johannisheim. Zu Ehren seines alten Freundes gab der 
ehemalige Bundesfinanzminister Einblicke in die Werke des 
Oberstdorfer Ehrenbürgers. Textausschnitte aus „Unvergess-
liche Stunden in der Dichterei Kornau“, „Fröhliches und 
Ernstes auf Schwäbisch – Verse und Gedichte“, „Arthur 
Maximilian Miller und Joseph Bernhart“ und „Aus der 
schwäbischen Weihnacht“ standen auf dem Programm. Hans 
Jürgen Gerung (stellv. Musikschuleiter) spielte zwischen den 
Lesungen Musikstücke von Johann Sebastian Bach. 
Arthur Maximilian Miller lebte in Kornau und veröffentlichte 
im Laufe seines Lebens nahezu 100 selbständige Bücher und 
Schriften. Nach seinem Tod übernahm der Bezirk Schwaben 
seinen persönlichen und künstlerischen Nachlass und führt 
diesen in einer Stiftung. Im weitgehend unveränderten 
Wohnhaus in Kornau, dem Bonatz-Haus, können Besucher 
sich in der Stube und im Arbeitszimmer ein anschauliches 
Bild von der damaligen Lebens- und Arbeitsatmosphäre 
machen. Das literarische Erbe wird unter Federführung der 
Universität Augsburg in einem Schwäbischen Literaturarchiv 
verwahrt.  
Der Markt Oberstdorf bedankt sich bei Dr. Theo Waigel für 
die bewegenden Eindrücke, bei Hans Jürgen Gehrung für die 
musikalischen Begleitung und bei der Katholischen Kirche 
für die Bereitstellung des Johannisheims.
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UNSER OBERSTDORF
Zweitauflage Heft Nr. 78 Juli 2021

Der Verschönerungsverein Oberstdorf hat das im Juli 
erschienene Heft Nr. 78 der Reihe Unser Oberstdorf, Blätter 
zur Oberstdorfer Heimatkunde, neu aufgelegt. 
Erlebnisse bei der Gassenkuh-Haltung im Oberstdorf der 
ersten Hälfte der 1960er Jahre, Gerschtrubars Heinrich und 

der Oberschtdoarfer Löunar oder Erinnerungen an Inge 
Weissensteiner sind nur Beispiele aus dem begehrten Inhalt 
dieses schnell vergriffenen Heftes.
Erhältlich sind die Exemplare jetzt wieder in der Buchhand-
lung Edele oder im Oberstdorfer Heimatmuseum.

EISSPORTCLUB OBERSTDORF

Gold im Shorttrack 
Ende November wurde in Dresden der 2. Deutschland-Cup 
der Saison 2021 ausgetragen. An den Start gingen die vier 
Shorttracker Luca Löffler, Samuel Füssinger, Jakob Joas und 
Daniel Brutscher. 
In der Leistungsgruppe Senior setzte sich Luca Löffler an die 
Spitze und holte sich den Gesamtsieg über alle Stecken. 
Teamkollege Samuel Füssinger zeigt in der Leistungsgruppe 
Junioren A über die 1.000 Meter eine super Leistung. Über 
die 500 Meter im A Finale stürzte Füssinger und verpasste 
knapp das Podest und erreichte somit den 4. Platz. Daniel 
Brutscher und Jakob Joas, beide Leistungsgruppe Junioren C, 
konnten über die Strecken 500 Meter, 777 Meter und 1000 
Meter neue Bestzeiten erzielen. Brutscher erreichte den 
16. Platz, Joas sicherte sich einen Platz über 500 Meter im 
B Finale und erreichte insgesamt Rang 10. 
Nachwuchstrainerin Sophia Echtler war mit den insgesamt 
guten Leistungen in Dresden zufrieden. Die Sportler erlebten 
neue Wettkampfsituationen und konnten Erfahrungen für 
die nächsten Wettbewerbe sammeln.  

Oberstdorf wird die Wettkampfserie im Januar 2022 als 
Gastgeber austragen. Weitere Informationen unter 
www.ec-oberstdorf.de

GALERIE OBERSTDORF

Gregor Doc Davids: „Farbrausch“
Gregor Doc Davids ist ein deutscher Bildhauer, der für seine 
farbintensiven Glasreliefs in Skulpturen, extravaganten 
Wandobjekten und Bildern bekannt ist. Seine drei Meter 
hohe Glas/Stahlstele vor der Talstation der Nebenhornbahn 
wurde 2021 installiert. Sie schafft die Verbindung zwischen 
hochmoderner Architektur der Talstation und der Galerie 
Oberstdorf im denkmalgeschützten Trettachhäusle von 1654. 
In seiner Ausstellung „Farbrausch“ zeigt er Arbeiten aus 
Glas, Stahl und Naturstein für Drinnen und Draußen. Licht 
lässt seine einzigartigen Glasreliefs aus handgemachtem 
Artglas in ihrer ganzen Pracht erstrahlen.  

Schauen Sie dem Künstler bei der Arbeit über die Schulter. 
So erfahren Sie hautnah, wie die Glasreliefs entstehen: Vom 
Entwurf übers Glasschneiden und Löten bis zum fertigen 
Bild. Während der Ausstellungszeiten ist Doc Davids über-
wiegend persönlich anwesend. 
Vernissage	 21. Januar, 17 Uhr
Ausstellung	�22. Januar bis 5. Februar,  

täglich geöffnet 13 bis 17 Uhr

Galerie Oberstdorf, Oststraße 39, Oberstdorf
Weitere Informationen unter www.galerie-oberstdorf.de, 
www.docdavids.de oder Instagram: galerieoberstdorf.de

VEREINE
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JOSEF DORNACH ZUM ERSTEN VORSITZENDEN GEWÄHLT
Hauptversammlung des Förderkreises Krankenhaus Oberstdorf e.V. 1982

Trotz angespannter Corona-Lage konnte dank Hygienekon-
zept im Dezember die Jahreshauptversammlung 2021 des 
Förderkreises Krankenhaus Oberstdorf mit reger Beteiligung 
erfolgreich durchgeführt werden. 
Im Rahmen der anstehenden Vorstandsneuwahlen wurde 
einstimmig Josef Dornach als 1. Vorsitzender gewählt. Er 
folgt damit auf Chefarzt Dr. Ulrich Bäcker, der dieses Amt 
vor knapp 10 Jahren von Beppo Wagner übernommen hatte 
und fortan als 2. Vorsitzender weiterhin im Verein engagiert 
bleibt. Dornach ist Kreisratsmitglied und langjährige 
Führungskraft der Integrierten Leitstelle und somit fachlich 
und persönlich für dieses Amt sehr qualifiziert. Renate 
Müller wurde in Nachfolge von Lotte Freiwald als Schrift-
führerin gewählt und Gerd Wünsche bleibt Kassier. 
Klinikverbund-Geschäftsführer Markus Treffler und die 
Bürgermeister Klaus King und Andreas Haid betonten den 
hohen Stellenwert der Klinik Oberstdorf für die Tourismus
destinationen Oberstdorf und Kleinwalsertal mit länderüber-

greifender Patientenversorgung. Josef Geiger, Mitglied im 
Aufsichtsrat, stimmte darin überein und betonte, dass der 

Klinikstandort politisch nicht zur Diskussion stünde.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Von links: Josef Dornach (1. Vorsitzender), Dr. Ulrich Bäcker (2. Vor
sitzender), Renate Müller (Schriftführerin), Gerd Wünsche (Kassier)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

VEREINSFUCHS

Der Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur Oberallgäu ist 
Anlaufstelle für alle Vereine im Oberallgäu. Er wird bei 
seinen Aufgaben vom Landkreis Oberallgäu unterstützt und 
bietet kostenlose Beratungs- und Unterstützungsangebote 
für Vereine. 
Er ist auch „digital verein(t)“-Standort für das Oberallgäu. 
Im Rahmen dieses Projektes sollen Vereine und Ehrenamt-
liche befähigt werden, die Möglichkeiten der Digitalisierung 
für eine nachhaltige Vereinsentwicklung einzusetzen.

• �Vom perfekten Chaos zur kreativen Ordnung 
Ausmisten, aufräumen, aufatmen 
Referentin: Katharina Auerswald, Aufräumcoach 
28. Januar, 16 bis 18.30 Uhr, Pfarrheim Maria Heim
suchung, Metzlerstraße 17, Sonthofen

• �Keep cool im Ehrenamt – Strategien für effizientes Ärgern 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Koordinations-
zentrum bürgerschaftliches Engagement in Kempten.  

Referentin: Katharina Auerswald 
Seminargebühr: Für ehrenamtlich Tätige kostenfrei 
Anmeldung unter Tel. 0831 115 
9. Februar, 18 bis 21 Uhr, Altstadthaus, Schützenstraße 2, 
87435 Kempten

• �Öffentlichkeitsarbeit im Verein  
Eine Veranstaltung des Projekts digital verein(t) 
Workshop: Soziale Netzwerke  
17. Februar, 18 bis 20 Uhr, Online-Seminar

Beschreibung und Anmeldung unter www.vereinsfuchs.oa.de.

Vereinsfuchs - Freiwilligenagentur Oberallgäu
Berghofer Straße 13, 87527 Sonthofen
Telefon: 08321 6076-214,  
E-Mail: vereinsfuchs@freiwilligenagentur-oa.de
www.vereinsfuchs-oa.de, telefonische Abendberatung:  
Montag von 16.30 bis 18.30 Uhr

CSU FRAUEN UNION

Die Mitglieder wünschen allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern ein gutes Neues Jahr.
Der nächste Monatstreff findet am Mittwoch, 2. Februar um 

19 Uhr im Hotel Restaurant Weinklause in Oberstdorf statt. 
Dort werden die Aktivitäten für die nächsten Monate 
festlegen. Gäste sind herzlich willkommen.
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FAMILIENKALENDER

Geburten
01.11.2021	 Anne-Maja Wölger  

Eltern: Laura-Pauline Wölger, geb. Brinker  
und Simon Wolfram Wölger  
Prinzenstraße 18 b, Oberstdorf 

04.11.2021	 Afra Sina Boxler  
Eltern: Ayse Sözgün-Boxler, geb. Sözgün 
und Anton Boxler 
Windgasse 8, Oberstdorf

04.11.2021	 Vinzenz Haller 
Eltern: Katrin Haller und Josef Triebenbacher 
Reichenbach 2, Oberstdorf

14.11.2021 	 Lukas Geiger  
Eltern: Julia Geiger geb. Wirth  
und Daniel Geiger  
Wannackerstr. 4a, Oberstdorf

Eheschließungen
03.11.2021	 Karolina Maria Jörg und Josef Mayer,  

Gelbe Buind 2, Oberstdorf

Sterbefälle

29.10.21	 Franziska Monika Bernhardt,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

02.11.21	 Rose Schick, Holzerstr. 17, Oberstdorf

06.11.21	 Hermine Engel, Holzerstr. 17, Oberstdorf

12.11.21	 Josef Robert Scholten, Holzerstr. 28, Oberstdorf

12.11.21	 Wendelin Häusele, Holzerstr. 17, Oberstdorf

13.11.21	 Herbert Wilhelm Schurr,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

15.11.21	 Friedel Schaaf, Holzerstr. 17, Oberstdorf

16.11.21	 Elke Wilisch, Speichackerstr. 8, Oberstdorf

20.11.21	 Wolfgang Wilhelm Ortlieb,  
Wannackerstr. 1, Oberstdorf

23.11.21	 Edeltraud Deubele,  
Rettenbergerstr. 25, Oberstdorf

ÄLTER WERDEN MIT BEHINDERUNG

Menschen werden älter, dies verändert die Anforderungen 
besonders an die Unterstützung von Menschen mit geistiger 
Behinderung. Dank guter medizinischer Versorgung und 
neuer Therapiemöglichkeiten ist die Lebenserwartung von 
Menschen mit Behinderung gestiegen. Immer mehr Klienten 
erreichen heute das Rentenalter und möchten diesen 
Lebensabschnitt am liebsten in der vertrauten Umgebung, in 
ihrer Wohngruppe oder der eigenen Wohnung verbringen, 
solange dies möglich ist. Oft übernimmt eine Wohngruppe 
auch die Funktion einer Ersatzfamilie, wenn es keine 
Angehörigen gibt, die sich kümmern. Die Lebenshilfe setzt 
sich dafür ein, dass sie im Alter dort wohnen bleiben 
können, wo sie seit Jahrzehnten leben, ihr Zuhause einge-
richtet haben und auch nach dem Arbeitsleben einen 
geregelten, strukturierten Alltag leben können. 
Dafür müssen sie die nötige Unterstützung erhalten und es 
wird auch notwendig sein, die Kompetenzen der Mitarbei-

tenden von Diensten und Einrichtungen in diesem Bereich 
auszubauen. Dazu ist erforderlich, sich mit den besonderen 
Anforderungen des Älterwerdens von Menschen mit geis-
tiger Behinderung vertraut zu machen und geeignete 
Wohnformen finden. Dieser Aufgabe wird sich die Lebens-
hilfe Sonthofen in den nächsten Jahren stellen. Individuelle 
Lösungen finden, flexible Angebote machen und neue Wege 
gehen – das ist seit jeher die Leitlinie. 
Unterstützen Sie die Lebenshilfe bei dieser wichtigen 
Zukunftsaufgabe. Mit Ihrer Spende helfen Sie direkt vor Ort 
im Südlichen Oberallgäu, damit auch im Alter das Leben 
unserer Menschen mit Behinderung mitten in unserer 
Gesellschaft stattfinden kann. 

Spendenkonto Lebenshilfe Sonthofen:
Sparkasse Allgäu, BIC BYLADEM1ALG
IBAN: DE35 7335 0000 0000 320333

WINTERPROGRAMM DAV OBERSTDORF

Das neue Winterprogramm der Sektion Oberstdorf ist online 
und kann gebucht werden. Alle Infos zu Touren und Kursen 
sind zu finden auf www.alpenverein-oberstdorf.de. 
Interessierte können sich detailliert über das Programm 
informieren und sich auch direkt anmelden. Alle weiteren 

Fragen werden in der Geschäftsstelle im Karweidach 
beantwortet.

Die Sektion Oberstdorf wünscht allen einen guten und vor 
allem gesunden Start in das neue Jahr 2022.

VERSCHIEDENES
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NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst Tel. 112

Polizei-Notruf Tel. 110

Gehörlosennotruf – Fax Fax 0831/96096682

Krankentransport Tel. 0831/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117

Zahnärztlicher Notdienst www.zahnarzt-notdienst.de

Apotheken-Notdienst:

Informationen: www.oberstdorf.de/gesundheit/notdienst.html

HILFSORGANISATIONEN

Krankenhaus  Tel. 08322/7030

MVZ Tel. 08322/703103

Bayer. Rotes Kreuz Tel. 08322/940680
– Hausnotruf und Essen auf Rädern Tel. 0800/9060777

Bergwacht Tel. 08322/2255

Freiwilliger Hilfsdienst Tel. 08322/80422

Schaut hin! Verein für 
Kinder- und Opferhilfe Tel. 08322/606309

Christophorusdienst Hospiz Tel. 08322/2226

Caritasverband für die Diözese 
Augsburg e.V.  Tel. 0831/10934
Migrationsberatung Oberallgäu  Tel. 08321/6189430 

Klassisch homöopathischer 
Bereitschaftsdienst
an Wochenenden und Feiertagen Tel. 0175/8233551

Tierarztpraxis Regina Speiser Tel. 08322/8098610

Hilfe bei Psychischen Krisen Tel. 0800/6553000

UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN BEI DER PFLEGE ZU HAUSE
Informationsabend der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben

Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf stellt das 
Umfeld der Pflegebedürftigen häufig vor große Herausforde-
rungen. Verfügbare Hilfsangebote sind den Betroffenen 
teilweise nicht bekannt. Im Vortrag werden verschiedenen 
Beratungsstellen und Angebote zur Unterstützung im Alltag, 
die den Pflegealltag zu Hause entlasten und unterstützen 
sollen, vorgestellt. Sie erhalten einen Überblick über die 
verschiedenen Angebotsformate und den Weg zu diesen 
Angeboten. 

Seit diesem Jahr besteht die Möglichkeit, dass Hilfen, die 
durch Privatpersonen aus dem Umfeld der pflegbedürftigen 
Person erbracht werden, über die Pflegekasse abgerechnet 
werden können. Dieses Angebotsformat, die sogenannte 
ehrenamtlich tätige Einzelperson, wird ebenfalls näher 
vorgestellt. Termin: 11.01.2022, 19 Uhr, Online (Zoom). 
Den Link erhalten die Teilnehmer*innen nach Anmeldung.
Anmeldung/Info: info@demenz-pflege-schwaben.de, 
Telefon 0831/697143-18 oder -15.

SITZUNGEN DES  MARKTGEMEINDERATES 
UND SEINER  AUSSCHÜSSE

Dienstag, 25.01.2022 
19.30 Uhr Marktgemeinderat

Oberstdorf Haus, Raum nach Verfügbarkeit

Aktuelle Informationen und Änderungen des Termins oder 
Sitzungsortes finden Sie auch im Internet unter 
www.markt-oberstdorf.de/politik/sitzungstermine
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ÖFFNUNGSZEITEN GRÜNGUTANNAHME OBERSTDORF

bis 09.01.22	 geschlossen 
ab 10.01. bis 31.03.22	 Mittwoch 13.30 bis 16.30 Uhr 

Kontakt: Kompostieranlage, Rubinger Straße 31, Oberstdorf, 
Tel. 08322/911-168

Den Öffnungszeiten-Kalender finden Sie auch unter 
www.gemeindewerke-oberstdorf.de/produkte/ 
kommunale-dienste/kompostierungsanlage.html  
und www.markt-oberstdorf.de/einrichtungen/entsorgung

BILDUNGSBERATUNG DES LANDKREISES OBERALLGÄU 

Die Bildungsberatung startet im Januar 2022 wieder mit 
Außensprechtagen in Oberstdorf und an der Oberallgäuer 
Volkshochschule! Neu ist, dass die Bildungsberatung 
zusätzlich online angeboten wird. So können Sie bequem, 
von zuhause aus, die Beratung in Anspruch nehmen.   

Sie sind auf der Suche nach einer neuen beruflichen 
Perspektive?
Sie wollen im Beruf wieder neu durchstarten?
Sie möchten sich weiterbilden?
➢	 Wir beantworten Ihre Fragen zur Aus- und 

Weiterbildung.
➢	 Wir beraten zur beruflichen Aufstiegsqualifikation.
➢	 Wir zeigen Ihnen neue berufliche Perspektiven auf.
➢	 Wir bieten Ihnen individuelle Beratung, abgestimmt 

auf Ihre Person.

➢	 Wir informieren über finanzielle Fördermöglichkeiten 
für Ihre Weiterbildung.

Nutzen Sie die Möglichkeit zu einem persönlichen, 
kostenlosen und unverbindlichen Beratungsgespräch, bei 
dem Sie sich mit Ihren Fähigkeiten, Interessen und 
Wünschen auseinandersetzen, um eine passende Lösung für 
Sie zu finden. 
Für eine Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an 
Susanne Gendner, Tel. 08321/667350 oder per E-Mail an 
bildungsberatung@oa-vhs.de.

Die nächsten Termine: 11. Januar, 8. Februar, 8. März, 
5. April, 10. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 6. September, 4. Oktober, 
8. November, 6. Dezember, jeweils 14 bis 16 Uhr
Die Beratung findet in der Gemeindeverwaltung (Oberstdorf 
Haus), Prinzregenten-Platz 1, Besprechungsraum 1 OG. statt. 

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF

Montag – Donnerstag	 15 – 17 Uhr
Freitag	 14 – 17 Uhr
Samstag	   9 – 12 Uhr 

Wertstoffhof, Am Klingenbichl 2, Oberstdorf
Kontakt: www.zak-kempten.de/wertstoffhof-oberstdorf.html, 
Tel. 0831/25282-36 oder -37

ABO-SERVICE RATHAUSTELEGRAMM

Sie können das Rathaustelegramm abonnieren. 
Ansprechpartnerin: Christine Uebelhör, Hauptverwaltung, 

E-Mail: c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de  
oder Tel. 08322/700-7105

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Jeden Dienstag, 8.30 – 10.30 Uhr, Büro des Bürgermeisters

Anmeldung erbeten!
Ansprechpartnerinnen: Sekretariat Bürgermeister,  
Heidi Bromberger, Tel. 08322/700-7103,

E-Mail: hauptverwaltung@markt-oberstdorf.de,  
Jasmin Pommer, Tel. 08322/700-7104,  
E-Mail: j.pommer@markt-oberstdorf.de,  
Fax 08322/700-7209
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OBERSTDORF BIBLIOTHEK

Öffnungszeiten:
Die Oberstdorf Bibliothek ist Montag bis Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr und Donnerstag von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 

Die Bücherei ist mit der Ortsbuslinie, Haltestelle Sonthofener 
Straße/Burgbichl/P1, gut erreichbar. Für die Anfahrt mit dem 
Pkw stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.   

Bitte halten Sie bei Ihrem Besuch die Abstands- und 
Hygieneregeln ein und tragen Sie in der Bibliothek wie auf 
dem gesamten Schulgelände (auch Außenbereich Parkplätze) 
eine FFP2-Maske. 

Buchtipp
Stefan Thomma: Das Mündel des Apothekers
Stefan Thomma wurde 1970 in Oberstdorf geboren und 
wuchs als Sohn des Museumspflegers auf, was seine 
Affinität zu Historischem früh prägte. Geschichten und 
Erlebtes erzählte er seit seiner Jugend schon gern und 
schmückte sie reichlich aus.

Der Apotheker Riesinger nimmt nach seiner kinderlosen Ehe 
ein Mündel an, dem er seinen Besitz vererben kann. Als sie 
16 Jahre alt ist, wird Katharina mit dem geldgierigen 
Hofmeister verheiratet. Ihr 
Traum Ärztin zu werden, 
platzt. Als Katharinas 
Stiefvater ermordet aufge-
funden wird, kann sie sein 
Erbe nicht antreten, denn 
dazu benötigt sie ihren 
Ehemann. Doch der ist im 
30-jährigen Krieg spurlos 
verschwunden. Der einzige 
Hinweis führt Katharina nach 
Augsburg. 

Doch jemand setzt alles 
daran, dass sie ihr Ziel nicht 
erreicht …

LBV-GEBIETSBETREUUNG ALLGÄUER HOCHALPEN

Seit diesem Jahr ist die Stelle der LBV (Landesbund für 
Vogelschutz e.V.) - Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen 
neu besetzt. 
Die Aufgabe der Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen, die 
viele Jahre durch Henning Werth wahrgenommen wurde, 
wird seit diesem Sommer von den Biologen Felix Steinmeyer 
und Tanja König fortgeführt. Henning Werth ist zum 
Alpinium (Zentrum Naturerlebnis alpin) gewechselt und ist 
somit auch weiterhin für den Naturschutz in der Region 
aktiv. Im Gegensatz zu den früheren Jahren wird die Kulisse 
der Gebietsbetreuung des Naturschutzgebietes Allgäuer 
Hochalpen um das Naturschutzgebiet Hoher Ifen und um die 
Flussstrecken Obere Iller bis Martinszell mit ihren Zuflüssen 
Breitach, Stillach, Trettach und Ostrach erweitert. Die 
Aufgabenschwerpunkte der Gebietsbetreuung in Träger-
schaft des LBV, umfassen Umweltbildung und Öffentlich-
keitsarbeit, die Erfassung seltener oder bedrohter Tier- und 
Pflanzenarten, die Unterstützung bei der Besucherlenkung 
und die Vermittlung zwischen den Bedürfnissen von Mensch 
und Natur. Die Aufgaben der Gebietsbetreuung werden 
durch eine enge Zusammenarbeit mit dem Landratsamt, dem 
Alpinium, den Gemeinden, Akteuren aus der Forst- und 
Alpwirtschaft und durch die Koordination von ehrenamtli-
chen Helfern umgesetzt. Dabei behandeln die beiden 
Gebietsbetreuer verschiedene Schwerpunkte: Felix Stein-
meyer ist Ornithologe und zuständig für faunistischer 
Erfassungen; Tanja König ist Spezialistin für die Pflanzenwelt 
und seit vielen Jahren in der Umweltbildung tätig.

Aktuelle Themen:
In dieser Wintersaison bieten die Gebietsbetreuer einmal im 
Monat eine familienfreundliche Führung im Gemeindegebiet 
an. Unter dem Motto: „Schneedetektive unterwegs“ bietet 

sich die Möglichkeit, gemeinsam auf Spurensuche zu gehen 
und mehr über spannende Anpassungen der Tierwelt an den 
Winter in den Alpen zu lernen.
Im Fokus der Erfassungen für das Jahr 2022 stehen die 
Felsbrüter, u.a. die weltweit größte Eulenart, der Uhu. Da 
bislang nur wenig über die Verbreitung des nächtlichen 
Jägers in den Alpen bekannt ist, bittet die Gebietsbetreuung 
um auch um Uhu-Hinweise aus der Bevölkerung. Meist wird 
man durch den tiefen und relativ weittragenden nächtlichen 
„Gesang“ auf die Art aufmerksam. Die Frühjahrsbalz findet 
ab Januar, verstärkt in den Monaten Februar bis März statt. 
Beobachtungen melden sie bitte an Felix Steinmeyer. Um 
andere Eulenarten sicher zu unterscheiden, gerne eine 
Tonaufnahme mit Handy anfertigen (z.B. über Whatsapp) 
und mitschicken. 

Kontakte:
LBV-Gebietsbetreuung Allgäuer Hochalpen, Promenadestr. 9, 
87527 Sonthofen
Felix Steinmeyer: felix.steinmeyer@lbv.de, 0173-4196515
Tanja König: tanja.koenig@lbv.de, 0171-2619208
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SO FUNKTIONIERT DER HEIMLICH-HANDGRIFF

Es ist ein Albtraum vieler Eltern von Kleinkindern: dem 
Nachwuchs bleibt beim Mümmeln an einer Karotte ein 
Bissen im Hals stecken oder die Kleinen verschlucken sich an 
einem Kleinteil und bekommen plötzlich keine Luft mehr. Bei 
Erwachsenen kommt es vor allem bei zu hastigem essen 
dazu, dass größere Speisestücke die Luftröhre versperren. In 
einem solchen Fall ist schnelles Handeln gefragt. Was man 
tun kann, wenn beherztes Klopfen auf den Rücken nicht 
mehr ausreicht und wann der lebensrettende, aber nicht 
ganz risikolose „Heimlich-Handgriff“ zum Einsatz kommen 
darf, erklärt Frank Schönmetzler, Ausbildungsleiter beim BRK 
Oberallgäu.

„Kleinkindern sollte man nichts zu essen geben, was hart 
und stückig ist“, rät Frank Schönmetzler. „Gerade bei 
Karotten, Nüssen, Äpfeln, Trauben und beispielsweise auch 
Bonbons besteht die Gefahr, dass zu große Stücke unzerkaut 
in die Luftröhre geraten und diese blockieren. Eltern sollten 
zudem darauf achten dass keine Kleinteile herumliegen, die 
die Kleinen in den Mund stecken könnten.“ Auch ältere 
Menschen würden tendenziell dazu neigen, sich zu verschlu-
cken, da häufig die Kaufunktion und der Schluckmecha-
nismus nicht mehr so gut funktionieren, weiß er.
„Wenn jemand sich verschluckt, reagieren wir meist 
instinktiv richtig. Wir animieren den Betroffenen zum 
Husten und klopfen demjenigen kräftig zwischen die 
Schulterblätter. Bei Kindern kann es helfen, wenn man sie 
sich mit dem Gesicht nach unten quer über den Schoß legt 
und kräftig auf den Rücken klopft, die Richtung sollte dabei 
von unten nach oben zwischen die Schulterblätter sein. Oft 
löst sich der Fremdkörper dann und fällt aus dem Mund 
heraus.“ Wenn diese Maßnahmen nach fünf 5 Schlägen 
nichts nützen und der Betroffene zu ersticken droht, ist 
sofort der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren. „Bitten 
Sie eine weitere Person, den Notarzt zu rufen, oder tun Sie 
es selbst, wenn sonst niemand in der Nähe ist“, so der 
Experte. Bis zu dessen Eintreffen kommt dann der so 
genannte „Heimlich-Handgriff“ zum Einsatz. Übrigens: auch 
wenn der Fremdkörper sich löst, sollte man den Betroffenen 
zur Untersuchung zum Arzt bringen, um eventuelle innere 
Verletzungen auszuschließen. 

So funktioniert der Heimlich-Handgriff:
• �der Helfer stellt sich hinter den nach vorn gebeugten 

Betroffenen
• �der Helfer umfasst von hinten den Bauch des Betroffenen 

mit beiden Armen 
• �er platziert eine geballte Faust in den Oberbauchbereich 

unterhalb des Brustbeins, zwischen Nabel und dem 
unteren Ende des Brustbeins

• �jetzt mit der anderen Hand die Faust umfassen 
• �bis zu fünf Mal ruckartig und kräftig nach hinten oben 

ziehen – diese Bewegung und der Unterdruck sollen den 
Fremdkörper aus den Atemwegen treiben

• �löst sich der Fremdkörper immer noch nicht, sollte man im 
Wechsel Rückenschläge und den Heimlich-Handgriff 
durchführen

• �bei eintretender Bewusstlosigkeit und fehlender normaler 
Atmung Herz-Lungen-Wiederbelebung durchführen bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes.

Den Heimlich-Handgriff kann man prinzipiell auch am 
eigenen Körper anwenden. In dem Fall muss man mit den 
eigenen Händen im Bereich zwischen Rippenbogen und 
Bauchnabel mehrfach schnell nach innen und oben drücken.

Risiken des Heimlich-Handgriffs
„Der Heimlich-Handgriff birgt einige gravierende Risiken, die 
man kennen muss“, mahnt Frank Schönmetzler. „Er darf 
nicht bei Kindern unter einem Jahr angewendet werden, da 
hier die Verletzungsgefahr zu hoch ist. Bei älteren Menschen 
kann er im schlimmsten Fall ein vorhandenes Aneurysma, 
also eine Aussackung der Blutgefäße, zum Platzen bringen. 
Generell droht die Schädigung von Zwerchfell und von 
Organen wie Milz, Magen und Leber sowie Rippenbrüche. 
Trotzdem: Schrecken Sie im Ernstfall nicht vor dem Heim-
lich-Handgriff zurück! Riskieren Sie lieber eine unbeabsich-
tigte Verletzung als den Erstickungstod des Betroffenen!“ 

Frank Schönmetzler empfiehlt jedem, regelmäßig die 
eigenen Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen. Das BRK 
Oberallgäu bietet in Kempten und dem Oberallgäu zahl-
reiche eintägige Erste-Hilfe-Kurse an. Eine Kursübersicht 
gibt es hier: https://www.kvoberallgaeu.brk.de/kurse.
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Der nächste „OBERSTDORFER“  
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c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de

Der „OBERSTDORFER“ wird kostenlos  
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87527 Sonthofen · Grüntenstraße 24
Tel.: 08321 - 9122 · Mail: info@kuechenecke-jk.de

Kreativ, mit Liebe
zum Detail



WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 08321.85569

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 08324 .953395

info�bestattungen-�oel�e.de
���.bestattungen-�oel�e.de

Informationen zu Öffnungs-
und Publikumslaufzeiten erfahren
Sie über unsere Internetseite.

»Nicht nur
aus Dienstleistung,
sondern aus
Begeisterung.«

www.hildebrand.immo 08324/2048011 info@hildebrand.immo08

Kundendienst · Planung · Montage · Verkauf
Wartung aller Systemkomponenten

Ihrer Lüftungsanlage inkl. Mess- und Regeltechnik
Im Wasen 6 · 87544 Blaichach-Bihlerdorf · Tel. 08321-788198-0

www.stolz-luft.de

Weststr. 10 · 87561 Oberstdorf · 08322 1201 · www.von-LINSTOW.de

GmbH & Co. KG

Arbeitsschutz

Brandschutz

Dienstleistungen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wir kaufenWohnmobile
+WohnwagenEntwurfs- und

Bauplanung
kreativ und zuverlässig
Wohnhaus und Gewerbe
haus20.0@gmx.de



Zur Verstärkung unserer Teams in unseren Oberallgäuer
Feneberg-Märkten (von Oberstdorf bis Immenstadt)
suchen wir Sie ab sofort als

Verkäufer w/m/d
Verkaufskraft w/m/d
Metzgereifach-
Verkäufer w/m/d
in Teil- oder Vollzeit.

Wenn Sie in diesen Bereichen noch nicht tätig waren,
lernen wir Sie auch gerne gründlich an.

Gutes Arbeitsklima, flexible Arbeitszeiten und Sozialleistungen wie
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, Berufsunfähigkeitszusatz-
versicherung usw. machen die Arbeit bei uns interessant.

Bewerben Sie sich bitte direkt über unsere Homepage
www.feneberg.de/karriere/offene-stellen/

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Feneberg Lebensmittel GmbH
Ursulasrieder Straße 2, 87437 Kempten • www.feneberg.de

Oberstdorf bis Immenstadt

Walserstraße 15 · 87561 Oberstdorf · Telefon 08322 /9871266 · info@allgäuer-immobilie.de
w w w . a l l g ä u e r - i m m o b i l i e . d e

Immobilien – mit dem »gewissen Etwas« ALLGÄUWEIT

Legen Sie Ihr Objekt vertrauensvoll in
unsere Hände. Ob telefonisch oder auch
persönlich – wir beraten Sie jederzeit gerne.

Herzlichst Ihre I. Krannich-Dachsel
und S. Heyne

Ein erfolgreiches neues Jahr mit viel Glück
und Gesundheit wünschen wir von ganzem Herzen
und unterstützen Sie gerne bei allen Vorhaben

rund um Immobilien.

I.K
rannich-D

achsel

S. H
eyne



In den vergangenen Jahren haben
Immobilien stark an Wert gewonnen. Sie
möchten erfahren, ob Sie profitiert haben?

Gerne berate ich Sie unter 0176 68001355.

Hold Immobilien GmbH | Königstraße 1 | 87435 Kempten

Oliver Hold
Geschäftsführer

Mittagstraße 10 • 87527 Sonthofen-Rieden • Tel.: 08321-66120
info@reifen-schubert.de •www.reifen-schubert.de

Reifen Schubert GmbH

Auto- und
Reifenservice.

Alles Gute
für 2022!

Seitz + Mayr GmbH + Co. KG
87561 Oberstdorf || Poststr. 12 || Tel.: 08322 96260
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